Universität Duisburg - Essen

V o r l e s u n g s k o m m e n t a r

für das Fach

EVANGELISCHE  THEOLOGIE

WS 2003/2004
Stand der Angaben:  2003-10-13
Vorbemerkung zum Stand der organisatorischen Vereinigung der Standorte

Nach der Gründung der Universität Duisburg-Essen werden Lehrveranstaltungen im Fach Evangelische Theologie sowohl am Standort Duisburg als auch am Standort Essen angeboten. Die Studierenden können frei wählen, an welchem Standort sie welche Veranstaltungen besuchen wollen. In Duisburg werden vorrangig Veranstaltungen für Sek I und Sek II, in Essen vorrangig Veranstaltungen für PwU, P und Sek I angeboten.

Bis zur Erstellung einer neuen Studienordnung gelten die Studienordnungen weiter, die zum Zeitpunkt der Immatrikulation in Geltung waren. 

     Die Studiengänge im Fach Evangelische Theologie

1. Lehramt der Primarstufe (Schwerpunktfach) mit 42 Semesterwochenstunden (SWS).      

2. Lehramt der Primarstufe (weiteres Unterrichtsfach) mit 21 SWS.

3. Lehramt der Sekundarstufe I als 1. oder 2. Fach mit 42 SWS.  


4. Lehramt der Sekundarstufe II. 


5. Alle Lehramtsstudiengänge können auch mit dem Abschluss „Erweiterungsprüfung“ studiert werden.

6. Im Diplomstudiengang Erziehungswissenschaften für die Diplomprüfung als Fachdidaktik (Erziehungswissenschaft II / Schule).

7. Nebenfach im Magisterstudiengang.

Die Studienordnungen sind im Sekretariat Ev. Theologie (R12T04F02) und im Internet (www.uni-essen.de/Ev-Theologie) erhältlich. Über günstige Fächerkombinationen gibt Ihnen die Zentralstelle für Allgemeine Studienberatung (ZAS) Auskunft.

Verwaltung

a) Standort Essen

Die Evangelische Theologie am Standort Essen gehört mit den Fächern Empirische Sozialforschung, Geschichte, Katholische Theologie, Philosophie, Politikwissenschaft, Soziologie und Theorie / Methoden der Sozialarbeit zum Fachbereich 1 (FB 1). Über die Funktion der Fachbereiche können Sie sich im Personal- und Vorlesungsverzeichnis orientieren.

Das Sekretariat der Fachgruppe Ev. Theologie befindet sich in Raum R12 T04 F02. Es wird von Frau Annegret Lange geleitet. Öffnungszeiten: 9 – 12 Uhr

Telefon: (0201) 183-4389   /  email:  annegret.lange@uni-essen.de

Die Internet-Seiten finden Sie unter:  www.uni-essen.de/Ev-Theologie
Der Fachgruppensprecher ist z. Zt.   Herr Prof. Dr. Heiko Schulz

Der PC-Pool der Fachgruppe befindet sich in R12 T04 E87 (Zugang nur vom F-Gang). 

Für die Vergabe von Magnetkarten, die den Zutritt zum PC-Pool erlauben, ist Herr Schart  zuständig. Für die Benutzung der PCs ist eine Zugangsberechtigung des HRZ nötig.
b) Standort Duisburg

Am Standort Duisburg gehört die Ev. Theologie zur Fakultät II.

Das Sekretariat befindet sich in Raum  LC 015 und wird von Frau Evelyn Brands geleitet.

Telefon: (0203) 379-2251  / email: Evang.Theologie@uni-duisburg.de

Lehrende und Mitarbeitende in der Evangelischen Theologie

1. Hauptamtlich Lehrende 

Ebert, Klaus, Prof. Dr. (Duisburg LC 015, Tel. 2239)

Gottwald, Eckart, AOR PD Dr. (Essen R12 T04 E84) 

Rickers, Folkert, Prof. Dr. (Duisburg LF 287, Tel. 2716, )

       Schart, Aaron, Prof. Dr. (Essen R12 T04 F07)

       Schulz, Heiko, Prof. Dr.
(Essen R12 T04 F10)

       Siemann, Jutta, Oberstudienrätin im Hochschuldienst PD Dr. (Essen)

       Stöve, Eckehart, Prof. Dr. (Duisburg LI 307, Tel. 2997)

 2.   Professurvertreter
       Frenschkowski, Marco, PD  Dr., (Duisburg)

3.   Emeritierte Professoren 

Barnikol, Horst-Martin, Prof. Dr. (Essen)

Bauer-Kayatz, Christa, Prof. Dr. (Essen)

4.   Wissenschaftliche Hilfskraft
Reinwald, Mareike, WHK (Essen) 

5.  Lehrbeauftragte
      Bitter, Stephan, Dr. (Essen)

      Dafni, Evangelia G., Dr. (Duisburg)

      Heinrich, Rolf (Duisburg)

      Loth, Heinz Jürgen M.A. (Duisburg)

      Meyer-Mintel, Günther, Dr. (Duisburg)

      Mommer, Peter, Dr. (Duisburg)

      Neu, Rainer, PD Dr. (Essen)

      Schultze, Herbert, Direktor i.R. Dr. (Essen)

      Bredt, Harald, Pfarrer (Essen)

      Wengenroth, Gisela, Lehrerin (Essen)

6.  Nichtwissenschaftliche Mitarbeiterinnen 

      Lange, Annegret (Essen)

      Brands, Evelyn (Duisburg)

Semestertermine

Vorlesungsbeginn: 13.10.2003
Vorlesungsende:     06.02.2004
Weihnachtsferien:  22.12.03-02.01.04  

Abkürzungsverzeichnis

1. Studiengänge

P

Lehramtsstudiengang Primarstufe: Schwerpunktfach

PwU

Lehramtsstudiengang Primarstufe: Weiteres Unterrichtsfach

SI

Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I

SII

Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II

G/H

Grund- und Hauptschullehramt (ab WiSe 2003)

2. Studienbereiche und Teilgebiete (vgl. Studienordnung)

	Bereich
	PwU
	P/SI
	SII

	Biblische Theologie
	
	A
	

	Geschichte des biblischen Israels und seiner Religion
	A1
	A1
	A1

	Theologie des Alten Testaments
	
	A2
	A2

	Jesus und das Urchristentum
	A2
	A3
	B1

	Theologie des Neuen Testaments
	
	A4
	B2

	Historische Theologie
	A3
	B
	C

	Kirchengeschichte (Epochen oder Längsschnitte)
	
	B1
	C1

	Kirchen- und Konfessionskunde
	
	B2
	C2

	Andere Weltreligionen
	
	B3
	C3

	Systematische Theologie
	
	C
	D

	Prinzipienfragen und Grundprobleme
	
	C1
	D1

	Dogmatik
	A4
	C2
	D2

	Ethik
	A5
	C3
	D3

	Ökumenische Theologie
	
	C4
	D4

	Religionspädagogik und Didaktik der Evangelischen Religionslehre
	B
	D
	E

	Grundfragen religiöser Bildung und Erziehung
	B1
	D1
	E1

	Pädagogische Handlungsfelder der Kirche
	B2
	D2
	E2

	Religionsunterricht in der Grundschule
	B3
	D3
	E3


Es ist darauf zu achten, dass die Teilgebiete für die Studiengänge SII, P bzw. SI und PwU nicht identisch sind; „A3, PwU A2“ heißt: für P und SI ist dies das Teilgebiet A3, für PwU hingegen ist dies das Teilgebiet A2. Eine Veranstaltung wie z.B. „A, D, C2“ geht über die Bereiche und Teilgebiete hinaus. Es kann gewählt werden, für welches Teilgebiet diese Veranstaltung am Ende zählen soll. 

3. Veranstaltungsarten

BS

Blockseminar 

KO

Kolloquium

PS

Proseminar

SE

Seminar

OS

Oberseminar

TU

Tutorium

ÜB

Übung

VO

Vorlesung (VO2 z.B. heißt: Vorlesung im Umfang von 2 Semesterwochenstunden)
4. Verpflichtungsart der Veranstaltungen

PV

Pflichtveranstaltung 

WP

Wahlpflichtveranstaltung

WA

Wahlveranstaltung (wird zur Zeit nicht angeboten)

Lehrangebote im WS 2003/04 an den Standorten Essen und Duisburg
Besondere Veranstaltungen werden am Seminarbrett und im Internet bekannt gemacht!

Bereich


Altes und Neues Testament




(SII = B; P/SI = A 1-4; PwU = A 1-2)
_________

  

Schart
 (Essen)




     
   Grundstudium, P/SI/, PV, M1- AT/NT
Proseminar:
Einführung in Sprachen und Denken der Bibel (P/SI A.1-4/PwU A.1-2)

    

Zeit:

Mi 10 - 12

Raum:

R12 T04 E87 (PC-Pool)

Beginn:

15.10.2003

Die Veranstaltung dient der Einführung in die Sprachen des biblischen Urtexts: biblisches Hebräisch und neutestamentliches Griechisch. Über die Sprachen, ihren Wortbestand und ihre grammatischen Strukturen, soll auch in die Begriffs- und Denkwelt der Bibelteile eingeführt werden. Wichtiger Bestandteil der Übung ist auch die Einführung in die Bibelprogramme „BibleWorks" und „Bible Windows". 

Die Teilnehmerzahl ist durch die Kapazität des PC-Pools begrenzt. Eine Anmeldeliste liegt im Sekretariat (R12 T04 F02) aus.
Die Übung zählt als Einführungsveranstaltung im Grundstudium, wahlweise im Bereich Altes oder Neues Testament.
Schart
(Essen)





      Grundstudium, P/SI/SII, PV, M1-AT
Proseminar:
Einführung in das Alte Testament (SII A.1-3/P/SI A.1-2/PwU A.1)

    

Zeit:

Do  10 - 12

Raum:

R11 T04 C59
Beginn:
              16.10.2003

Das Proseminar dient der Einführung in die historisch-kritische Methode der Textinterpretation am Beispiel alttestamentlicher Texte. Das Ziel ist, dass die Teilnehmenden das methodische Instrumentarium erwerben, um einen Textabschnitt selbständig zu interpretieren. Die wichtigsten Arbeitsschritte der historisch-kritischen Methode, wie z.B. Textkritik, Literarkritik, Formkritik und Traditionskritik werden vorgestellt und eingeübt. 

Frenschkowski (Essen)
                                      Grund- und Hauptstudium, P/SI/SII, WP, M1-NT
Seminar:
Einführung in die religiöse Praxis des frühen Christentums in ihrem kulturellen Umfeld (Gebet, Sakramente, Mission, Gottesdienste, Armenfürsorge etc.)  (B.1-2/A.3-4/PwU A.2)
    

Zeit:

Di 12 - 14

Raum:

R12 R07 A79 

Beginn:

14.10.2003

Das Seminar behandelt das frühe Christentum als System religiösen Handelns und religiöser Erfahrung. Dabei werden aus dem Judentum ererbte Ausdrucksformen (wie Gebet und die Anfänge eines Systems sozialer Absicherung) ebenso behandelt wie Neuerungen (Taufe, Abendmahl, Krankensalbung, Missionspraxis). Auch uns eher fremde Aspekte ntl. Frömmigkeit und religiöser Erfahrung treten in den Blick (Ekstase, Prophetie, Träume, Visionen). Zugleich wird die themenorientierte Arbeit am Neuen Testament systematisch eingeübt.

Literatur zur Vorbereitung: Gerd Theißen, Die Religion der ersten Christen. Eine Theorie des Urchristentums, Gütersloh 2000  
Schart
 (Essen)




  Grund- und Hauptstudium, P/SI/SII, WP, M2-AT
Seminar:
Mose (SII A.1-2/P/SI A.1-2/PwU A.1)

    

Zeit:
Do 14-16

Raum:
R12 S05 H20


Beginn:

16.10.2003

Das Seminar befasst sich mit einer der ganz großen Gestalten des AT. Von ihm wird erzählt, dass er Israel in dramatischer Weise aus der Knechtschaft in Ägypten herausgeführt habe und er soll die Tafeln mit den 10 Geboten vom Berg Sinai heruntergebracht haben. Sämtliche Gesetze, nach der Israel bis heute seine Lebenspraxis ausrichtet, sind der Überlieferung nach durch Mose vermittelt worden. Er soll den Bund YHWHs mit Israel vermittelt haben. Deshalb wurde er oft als Stifter der jüdischen Religion bezeichnet. Im NT gibt es einige Erzählungen, die Jesus als Überbietung Moses begreifen.

Ziel ist es, die wichtigsten Erzählungen von Mose in den Büchern Exodus bis Deuteronomium zu interpretieren. Danach wird auch seiner Wirkung im sonstigen AT, in der außerkanonischen Literatur und schließlich im NT nachzugehen sein.

Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch einer Einführungsveranstaltung im Bereich AT oder NT.

Ausführliche Literaturhinweise siehe im Internet!

Dafni
(Duisburg)









                Hauptstudium, P/SI/SII, WP
Blockseminar:
Das griechische Alte Testament (SII A.1-2/P/SI A.1-2/PwU A.1)

Zeit:

n.V. 



Raum:

LC 107
 

Beginn:

21.10.2003
Das Alte Testament hat die christliche Bibel der ersten Jahrhunderte nicht in der ursrpünglichen, hebräischen Fassung, sondern in einer griechischen Fassung, der sogenannten Septuaginta, wie sie in der jüdischen Diaspora, vielleicht in Kleinasien, im Gebrauch war. Im Gefolge humanistischer Ideen, denen Luther verpflichtet war, basieren moderne deutsche Übersetzungen des Alten Testaments auf dem hebräischen Text. Aus christlicher Sicht muss diese Sicht aber durch eine Kenntnisnahme und theologischen Würdigung der griechischen Übersetzung ergänzt werden. Das Neue Testament zitiert zum Beispiel das AT nur auf Griechisch! Im Zuge der Übersetzung sind maßgebliche Uminterpretationen der alttestamentlichen Aussagen vorgenommen worden.

Ausführliche Literaturhinweise siehe Internet!
Schart
 (Essen)




                                    Hauptstudium, P/SI/SII, WP

Seminar wiss.A:
Ausgewählte Themen der Biblischen Theologie (SII A-B/P/SI A.1-4/PwU A.1-2)

Zeit:

n.V. in der 1. Sitzung



Raum:

R12 T04 F07 

Beginn:

Erste Sitzung Di 29.10.2003 um 15 Uhr in R12 T04 E87 (PC-Pool), anschließend n.V.

Die Veranstaltung soll vor allem dazu dienen, die Schwerpunkte, die man im Studium der Biblischen Theologie gesetzt hat, im Gespräch mit anderen so zuzuspitzen und zu vertiefen, dass man für das Examen vorbereitet ist. Nach wenigen Sitzungen, in denen das Grundwissen wiederholt wird, sollen dann die Teilnehmenden ihre Schwerpunkte und Themen präsentieren und sich der Diskussion stellen. 
Schart
 (Duisburg)






       Hauptstudium, P/SI/SII, WP

Seminar:
Die Psalmen (SII A.1-2/P/SI A.1-2/PwU A.1)

Zeit:

Di  12 - 14

Raum:

LK 061 (Duisburg, Finkenstr./Ecke Lotharstr. – Campusmitte)

Beginn:
              14.10.2003

Über die Psalmen haben wir in einzigartiger Weise Einblick in das Gebetsleben des offiziellen Kultes. In den Psalmen kommt zum Ausdruck, wie sich die Gotteserfahrung Israels in den existentiellen Nöten des Lebens, in Angst, Hoffnung und Dankbarkeit bewährt. Eine Fülle von Metaphern und Vergleichen der Psalmen hat im Gebetsleben und den Liedern der jüdisch-christlichen Tradition tiefe Spuren hinterlassen.

Hebräischkenntnisse erwünscht.
Bereich


Historische Theologie





(SII = C; P/SI = B; PWU = A 3)




Neu (Essen)






         Grundstudium, P/SI,SII,WP, M1-HT           

Seminar:
Einführung in die Historische Theologie (C.1-4/B.1-3/PwU A.3)

Zeit:

Mi 8 - 10

Raum:

R09 S04 B17


Beginn:

15.10.2003

In übersichtlicher Form werden den Studierenden die Themen und Methoden der Kirchengeschichte, der Dogmengeschichte und der Religionsgeschichte vorgestellt. Zugleich werden sie mit den wichtigsten Hilfsmitteln des Theologiestudiums bekannt gemacht. Zu jeder Disziplin wird die Frage aufgeworfen, ob und wie deren Themen in den Religionsunterricht integriert werden können. Die Studierenden lernen neuere Literatur zu den Themen kennen und erhalten bei Veranstaltungsbeginn vom Dozenten einen „Reader“. 

Literatur: 

· Heiligenthal, Roman u.a. (Hg.), Einführung in das Studium der Evangelischen Theologie, Kohlhammer Verlag, Stuttgart 1999
Stöve 
(Duisburg)




   Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII,WP, M2-HT
Seminar:
Galileo Galilei: Naturwissenschaft und Heilige Schrift (Vorbereitung einer zweisprachigen Brief-Edition) (C.1/B.1-2/PwU A.3)
 
Zeit:

Mi 16-18

Raum:

LB 335 (Campus Duisburg)

Beginn:
              15.10.2003

Um den wenigen in Duisburg verbliebenen Studierenden, die einen Abschluss ihres Theologiestudiums anstreben, die Gelegenheit zu geben, ohne Verzug die dazu notwendigen Studien- und Leistungsnachweise in Historischer Theologie (Kirchengeschichte) für die unterschiedlichen Studiengänge zu erwerben, biete ich im kommenden Winter-Semester in Duisburg ein Multifunktionales Haupt- und Proseminar zur Kirchengeschichte an.

Die Veranstaltung setzt sich aus verschiedenen Modulen zusammen, aus denen, je nach Erfordernis, die entsprechende Unterrichtsform gebildet werden kann. So kann die gleiche Veranstaltung, je nach Wahl der Module, den Bedingungen sowohl des Grundstudiums wie denen des Hauptstudiums in unterschiedlichen Studiengängen Rechnung tragen. Das setzt von Seiten der Studierenden voraus, dass sie über die face-to-face Kommunikation hinaus auch bereit sind, über e-mail Fragen zu formulieren und Antworten zu konzipieren. Die Bereitschaft zur elektronischen Kommunikation hat zudem den Vorteil, dass der zeitliche Verlauf sehr flexibel gestaltet werden kann. Alle studiengangsspezifische Leistungs- bzw. qualifizierte Studiennachweise können erworben werden. Als Erbringungsform wird eine Power Point Präsentation empfohlen, ohne dabei alternative Erbringungsformen wie Seminararbeit, Kolloquium oder Klausur auszuschließen.

Die zugrunde gelegten Texte werden im Verlauf der Semesterferien im Netz zur Verfügung gestellt. Die Anmeldung ist erforderlich, damit den Teilnehmern rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn gezielte Hinweise zur Vorbereitung gegeben werden können.

Anmeldungsschluss ist der 1. Oktober 2003 per e-mail an toleranz@uni-duisburg.de
Stöve 
(Essen)




  Grund- und Hauptstudium, P/SI/SII/MA,WP, M1-HT
Vorlesung:
Einführung in die Kirchengeschichte (C.1-2/B.1-3/PwU A.3)
 
Zeit:

Do 8 - 10

Raum:

R12 R07 A69

Beginn:
              16.10.2003

Die Vorlesung ist thematisch strukturiert. Nach einer allgemeinen Einführung werden folgende Themen behandelt:

· Amt und Gemeinde. Die traditionelle Form christlichen Lebens 

· Frömmigkeitseliten. Alternative Formen christlichen Lebens 

· Frömmigkeit und Kult. Formen der Gottesverehrung und sakrale Kommunikation 

· Dogma und Bekenntnis. Was ist orthodox? 

· Theologie oder die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem christlichen Glauben 

· Ethik oder die Lehre vom richtigen Handeln 

· Kirche und Staat. Rechtliche und moralische Aspekte einer privilegierten Beziehung 

· Reform zwischen Restauration und Erneuerung 

· Christentum und Kultur. Über die soziale Akzeptanz des Christentums 

· Toleranz und Intoleranz. Humanismus versus Fundamentalismus. 

Quellenauszüge und weiteres Arbeitsmaterial werden im Netz zur Verfügung gestellt. 

http://www.uni-duisburg.de/Institute/CollCart/es/sem/s22/index.htm
Stöve 
(Essen)




     Grund- und Hauptstudium, P/SI/SII, WP, M2-HT
Proseminar:
Die 15 wichtigsten Schriften in der Kirchen- und Dogmengeschichte (Vorbereitung einer PowerPoint-Präsentation) (C.1-2/B.1-2/PwU A.3)
 
Zeit:

Do 10-12

Raum:

R12 T04 E87 (PC-Pool)

Beginn:
              16.10.2003

Achtung: Voranmeldung erforderlich, da begrenzte Teilnehmerzahl!

Das Ziel des Proseminars ist es, sich mit den Methoden und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in den Geisteswissenschaften vertraut zu machen, vor allem die Kunst zu erwerben, effektiv Informationen zu beschaffen und sie effizient zu präsentieren. Die Arbeitsgruppe versucht zugleich, anhand von 15 wichtigen Werken, die immer wieder zitiert werden, einen ersten Einblick in die Geschichte der christlichen Theologie zu bekommen.
Bitter (Essen)





         Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII, WP, M2-HT
Seminar:
Martin Luthers großer Katechismus – historische und theologische Einführung (C.1/B.1-2/PwU A.3) 
Zeit:

Do 12 - 14

Raum:

R12 V05 D81

Beginn:
              16.10.2003

Das Seminar soll in die Theologie Martin Luthers und in die kirchengeschichtliche Situation einführen, in der Luther den Großen und den Kleinen Katechismus (1528/29) verfasst hat. Wir wollen den Text des Grossen Katechismus gemeinsam durcharbeiten, auch den Kleinen Katechismus vergleichend heranziehen.

Die Bereitschaft, ein Referat zu übernehmen, wird begrüßt. Ferner wäre es schön, wenn die Lektüre einer Biographie Luthers und/oder einer Darstellung der Reformationsgeschichte das Seminar vorbereiten oder begleiten würde.

Literatur:

· Martin Luther, Der Große Katechismus, in: Die Bekenntnisschriften der evangelisch-lutherischen Kirche. Hg. Im Gedenkjahr der Augsburgischen Konfession, Göttingen (1930), 9. Auflage 1982 (oder ältere Auflage), S. 543-733.

· Albrecht Peters, Kommentar zu Luthers Katechismen, hg. v. Gottfried Seebaß, 5 Bde., Göttingen 1990-1994. 
Schultze (Essen)




          Grund- und Hauptstudium, P/SI, WP, M2-HT
Blockseminar:
Projektgruppe „Shoa/Holocaust im Unterricht“ : Ausgrenzung – Programm gegen Frieden

(B.1-3/PwU A.3)

Zeit:
 n. V.
 

Raum:

R12 T04 F14

Beginn:

1. Vorbesprechung Di 14.10.2003 von 14.00 -16.00 Uhr in Raum R12 T04 E87 (PC-Pool)



2. Vorbesprechung Di 21.10.2003 von 14.00 - 16.00 Uhr in Raum R12 T04 E87 (PC-Pool)

Es werden Erfahrungen jüdischer Gemeinschaften (z.B. Lvov, Babij Jar), islamischer Gemeinschaften (Spanien und Mitteleuropa) sowie von Sinti und Roma studiert und didaktische Ansätze für den Unterricht gemeinsam entwickelt. 

Stöve 
(Duisburg)






             Hauptstudium, P/SI, WP

Kolloquium:
Examenskolloquium (Lateinkenntnisse erforderlich)  (C.1-2)
 
Zeit:

14-tägig  Mi 18-20

Raum:

LB 113 (Campus Duisburg)
Beginn:
              22.10.2003

Fertigkeiten, die hier vermittelt werden sollen, betreffen die Optimierung in Darstellung und Präsentation von erworbenem Wissen. Je nach Situation, Klausur oder mündliche Prüfung, sind unterschiedliche Dramaturgien angemessen. Ein Schwerpunkt aus kirchenhistorischer Sicht bildet die Analyse und Präsentation von schriftlichem oder ikonographischem Quellenmaterial. 

Der Kurs wird in Essen 14-tägig angeboten. Je nach Zusammensetzung ist es auch möglich, unabhängig von einem starren Zeitplan das Kolloquiums via e-mail durchzuführen. Weitere Informationen unter Lehrangebot Kirchengeschichte 2003-2007:

http://www.uni-duisburg.de/Institute/CollCart/es/site/2003-7.htm 
Stöve 
(Essen)





                          Hauptstudium, P/SI, WP

Kolloquium:
Examenskolloquium (keine Lateinkenntnisse erforderlich)  (B.1-3/PwU A.3)
 
Zeit:

14-tägig  Do 18-20

Raum:

R12 T03 F86

Beginn:
              16.10.2003
Fertigkeiten, die hier vermittelt werden sollen, betreffen die Optimierung in Darstellung und Präsentation von erworbenem Wissen. Je nach Situation, Klausur oder mündliche Prüfung, sind unterschiedliche Dramaturgien angemessen. Ein Schwerpunkt aus kirchenhistorischer Sicht bildet die Analyse und Präsentation von schriftlichem oder ikonographischem Quellenmaterial. 

Der Kurs wird in Essen 14-tägig angeboten. Je nach Zusammensetzung ist es auch möglich, unabhängig von einem starren Zeitplan das Kolloquiums via e-mail durchzuführen. Weitere Informationen unter Lehrangebot Kirchengeschichte 2003-2007:http://www.uni-duisburg.de/Institute/CollCart/es/site/2003-7.htm 
Bereich


Systematische Theologie




(SII = D; P/SI = C; PWU = A 4-5)





Schulz
(Essen)






Grundstudium, P/SI,SII, PV, M2-ST
Proseminar: 
Ausgewählte Texte zu den Hauptthemen der christlichen Dogmatik

(D.2/C.1-2/PwU A.4)

Zeit: 

Mi 10-12

Raum:

R12 R07 A84

Beginn:               15.10.2003

1. Thematisch gilt hier das im Kommentar zur Veranstaltung ‚Dogmatik II’ Gesagte. Im Seminar wird es darum gehen, das im Rahmen der Vorlesung nur im Überblick Entfaltete durch intensive Begleitlektüre einer Reihe ausgewählter Texte aus Geschichte und Gegenwart dogmatischen Denkens von Augustinus über Thomas v. Aquin, Luther, Schleiermacher bis zu Karl Barth, Paul Tillich und anderen zu vertiefen, um sich auf diesem Wege grundlegende und möglichst umfassende Kenntnisse zu den Kernthemen und –theorien dogmatischen Denkens anzueignen. 

Von Wünschen und Anregungen zur Textauswahl von Seiten der Seminarteilnehmer/innen wird dankbar Gebrauch gemacht!

2. Detaillierte Literaturangaben erfolgen in der ersten Sitzung. Brauchbare Textsammlungen liegen vor mit:

Grützmacher, Richard/ Muras, Gerhard G. (Hg.): Textbuch zur deutschen systematischen Theologie und ihrer Geschichte vom 16.-20. Jahrhundert, Bd. 1-2. Gütersloh 1955 u. 1961.

Hirsch, Emanuel (Hg.): Die Umformung des christlichen Denkens in der Neuzeit. Ein Lesebuch. Tübingen 1985.

Kuschel, Karl-Heinz (Hg.): Lust an der Erkenntnis: Die Theologie des 20. Jahrhunderts. Ein Lesebuch. 2. Aufl., München 1989.

Rössner, Hans (Hg.): Der nahe und der ferne Gott. Nichttheologische Texte zur Gottesfrage im 20. Jahrhundert. Ein Lesebuch. Berlin 1981.

Zahrnt, Heinz (Hg.): Gespräch über Gott. Die protestantische Theologie im 20. Jahrhundert. Ein Textbuch. München 1968.

Schulz
(Essen)




     Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII, WP,M2-ST
Seminar:             Was heißt glauben? (D.1-2/C.1-2/PwU A.4)
             
Zeit:
             Di 14 - 16

Raum:
             R12 R06 A79

Beginn:
             14.10.2003

1. Der Glaube bildet nach Aussage der lutherischen Bekenntnisschriften das „Hauptstück des christlichen Wesens“ (CA XX). Gleichwohl befassen sich Theologen in Lehre und Forschung vergleichsweise selten mit diesem Zentralbegriff in der Selbstauffassung des Christentums. Den historischen Gründen für diesen ‚Ausfall’ der Glaubenstheorie (nicht nur) auf protestantischer Seite auf die Spur zu kommen, ist eines der leitenden Ziele der Veranstaltung. In Auseinandersetzung mit einer Reihe klassischer wie zeitgenössischer Autoren und Texte aus dem deutschen wie dem englischen Sprachraum wird es ferner darum gehen, Leitfragen wie die folgenden zu beantworten: 

Wie und in welcher Funktion wird das Wort Glaube alltagssprachlich bzw. in vor- und außerreligiösen Zusammenhängen verwendet? Worin liegt das Spezifikum des religiösen Glaubens? Ist der christliche Glaube nur eine Form des religiösen Glaubens im allgemeinen oder stellt er ein irreduzibles Sonderphänomen dar? Wie kommt (außerreligiöser, religiöser, christlicher) Glaube zustande? Gibt es lebensgeschichtlich typische Entwicklungsstufen des Glaubens? Kann Glaube ‚vernünftig gerechtfertigt’ werden, und wenn ja, in welchem Sinne und unter welchen Bedingungen? Welches Verhältnis besteht zwischen Glaube, Meinung, Wissen, Zweifel etc.?

Vorkenntnisse auf systematisch-theologischem oder philosophischem Gebiet sind nützlich, aber keine Voraussetzung. Jede/r Seminarteilnehmer/in sollte zur Übernahme eines Sitzungsprotokolls bereit sein.

2. Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Zur Einarbeitung in die Thematik empfehle ich: 

Dalferth, Ingolf U.: Art. Glaube. 3. Systematisch-Theologisch. In: E. Fahlbusch u.a. (Hg.), Evangelisches Kirchenlexikon (EKL), Bd. 2. 3. Aufl., Göttingen 1989, Sp. 194-202. 
Schulz
(Essen)




Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII,WP,M1-ST 

Proseminar:       Einführung in die Systematische Theologie (D.2/C.1-2/PwU A.4)

Zeit: 
            Di 16-18

Raum:
            R12 R06 A79

Beginn:
            14.10.2003
- Für den theologischen Anfänger ist die sog. Systemati​sche Theolo​gie in der Regel die fremdartigste aller theologi​schen Disziplinen. Mag man sich unter Kirchengeschichte sowie alt- und neute​sta​mentlicher Wissen​schaft immerhin noch etwas vor​stellen können, so scheint es zunächst einmal alles andere als selbst​ver​ständ​lich, dass hier einem einzigen Teilgebiet ausdrücklich das Prädikat 'systema​tisch' verliehen wird: Zeichnen sich denn, und wenn ja weshalb und in welchem Sinne, die übrigen theologi​schen Diszi​plinen durch un- oder nicht-systema​tische Vorgehensweisen aus? 

Indes, wie so häufig hat auch dieser Terminus bzw. der ihm korre​spon​dierende Sachverhalt seine spezielle Geschichte und seine beson​deren sach​logi​schen Hinter​gründe. Diesen im einzelnen nach​zugehen, um so den spezifi​schen Voraus​setzungen, Methoden, Begriffen und Problemstellun​gen einer Wissenschaft auf die Spur zu kommen, deren Titel seit dem 17. Jahrhun​dert traditionell als Oberbegriff für die beiden Sachgebie​te Dogmatik und (theologische) Ethik fungiert, wird Thema des Seminars sein.

- Im Anschluss an einleitende Überlegungen methodischer Art wird die  'ma​te​rialdogmati​sche' Arbeit an Problemen der Gottes​lehre, Christologie, Anthropologie und Escha​to​lo​gie im Mittel​punkt ste​hen. Zugrundegelegt werden dabei teils klassische, teils zeitgenös​sische Texte zu den jeweils behandelten Problemfeldern. Die begleitende Lektüre eines der gängigen systematisch-theologi​schen und/ oder dogmatischen Lehrbü​cher wird empfohlen, dient aber nicht als methodi​scher Leitfa​den der Veranstaltung.

Die Veranstaltung hat als Proseminar einführenden Charakter und richtet sich an alle theologischen Studiengänge (inkl. Gasthörer). Beson​dere Voraussetzun​gen bestehen keine.

Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt ​gegeben. Zur An​schaffung bzw. vorbereitenden Einarbeitung in die Thematik empfeh​le ich: W. Härle, Dogma​tik. Berlin/ New York 19992 
Schulz
(Essen)




        Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII,WP, M2-ST
Vorlesung:          Dogmatik II (D.1-2/C.1-2/PwU A.4)
              
Zeit:
             Mi 8.30 - 10

Raum:
             R12 R07 A84

Beginn:
             15.10.2003
Die Vorlesung will am Leitfaden der durch die altkirchlichen Glaubens​bekennt​nisse vorgegebenen Sachstruktur einen Über​blick zu Grundbegrif​fen,-proble​men und Theorien der prote​stantischen Dogmatik geben. 

Sie schließt dabei an die Vorlesung des vorangegangenen Semesters (Dogmatik I) an. Diese hat in Ausein​ander​setzung mit den einschlägigen Klassikern sowie einer Reihe von Gegenwarts​entwürfen Grund​la​gen eines Dogma​tik​ver​ständnisses entfaltet, das diese als systemati​sche Selbstauslegung des christli​chen Glaubens im Hinblick auf dessen Begriff, Grund, Gegenstand sowie dessen Wahrheitsbedingungen interpretiert. Da die Kernergebnisse des ersten Teils zu Beginn des zweiten Vorlesungsabschnittes wiederholt werden, kann dieser problemlos auch von denen belegt werden, die über keinerlei Vorkenntnisse verfügen. 

Dieser zweite, ‚materiale’ Vorlesungsabschnitt erörtert in Auseinandersetzung mit Tradition und Gegenwart des dogmatischen Denkens die Grund- und Hauptaussagen des christlichen Glaubens, wie sie in Gotteslehre, Christologie, Anthropologie, Pneumatologie, Ekklesiologie und Eschatologie entfaltet werden. 

Zur Literatur:
Detaillierte Literaturhinweise werden in der ersten Sitzung gegeben. Zur Anschaffung, Einarbeitung und als Überblick empfehle ich:  

Deuser, Hermann: Kleine Einführung in die Systema​tische Theologie. Stutt​gart 1999.

Härle, Wilfried: Dogma​tik. 2. Aufl., Berlin/ New York 1999. 

Bereich


Religionspädagogik




(P/SI = D, PwU = B)






Gottwald (Essen)





        Grundstudium, P/SI,SII, PV,M1-RP
Proseminar:
Einführung in die Religionspädagogik – S I: Jugend-Schule-Religion (E.2/D.1-3/PwU B.1-3)

Zeit:

Do 10 – 12

Raum:

R12 R07 A84

Beginn:
              16.10.2003


Jugend als relativ eigenständige Lebensform, Religion als sinnstiftendes und Werte begründendes Orientierungssystem erfordern eine spezifische religiöse Bildung. Wie kann der RU der Schule dazu sinnvoll und angemessen beitragen? Elementare religionspädagogische Zusammen​hänge und Methoden sollen erarbeitet und an Fragen des Religionsunterrichts vor allem im Sekundarbereich I exemplarisch konkretisiert werden. Grundlegende Texte und Literatur werden vorgestellt.

Literatur:

Noormann, Harry.; Becker, Ulrich;Trocholepcy, Bernd (Hg.): Ökumenisches Arbeitsbuch Religi​onspädagogik, Stuttgart 2000

Siemann (Essen)  





               Grundstudium, P/SI,SII,PV, M1-RP 
Proseminar:
Einführung in die Religionspädagogik (E.2/D.1-3/PwU B.1-3)

Zeit:

Do 12 – 14

Raum:

R12 T04 F14

Beginn:

16.10.2003

Grundlegende Themen wie das Verhältnis von Theologie und Pädagogik, die Frage nach der Bildung im Verhältnis zu Erziehung, Sozialisation und Lernen sollen erörtert werden. Religionspädagogische Konzepte und Methoden werden erarbeitet. Hierzu gehört ein Kontext, in dem eine christliche oder auch nur religiöse Sozialisation selten vorausgesetzt werden kann. Die Situation in den religionspädagogischen Praxisfeldern und der in ihnen Handelnden sollen gewürdigt werden. Dabei werden auch die Herausforderungen zunehmender Technologisierung und Globalisierung behandelt.

Literatur:

· Grethlein, Christian: Religionspädagogik, Berlin/New York 1998

· Adam, Gottfried /Rainer Lachmann (Hg.): Religionspädagogisches Kompendium, Göttingen 1993, 4. Aufl.

· Nipkow, Karl Ernst: Grundfragen der Religionspädagogik, Bd. 1-3, Gütersloh 1975-82

· Nipkow, Karl Ernst: Religionspädagogik im Pluralismus, Gütersloh 1998

· Siemann, Jutta: Jugend und Religion im Zeitalter der Globalisierung, Münster 2002

· Siemann, Jutta: Theorie und Praxis Biblischer Didaktik, Münster 2003

anzuschaffen:

Identität und Verständigung – Eine Denkschrift der Evangelischen Kirche in Deutschland, hg. vom Kirchenamt der EKD, Gütersloh 1994 
Gottwald (Essen)




         Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII, WP,M2-RP
Vorlesung/KO:    Religionen verstehen und Glauben vertiefen – Christlicher Religionsunterricht in der 

                            Schule von morgen(E.2/D.1-3/PwU B.1-3)

Zeit:

Mi 8.30 - 10

Raum:

R12 S05 H20

Beginn:
              15.10.2003

Der RU an den öffentlichen Schulen steht vor neuen Herausforderungen: Multikultura​lität und Globalisierung, Veränderungen des Arbeitsmarktes und sozial-kulturelle Um​brüche begründen neue Anforderungen an das Bildungssystem und lassen neue nach Leitbildern und Wegen für die Entwicklung der Persönlichkeit von Kindern und Ju​gendlichen fragen. Der RU soll alle Schüler/innen befähigen, ihre konfessionellen Bin​dungen an unterschiedliche Bekenntnisse vertieft zu ver​ste​hen und sie verantwortlich in die Ge​staltung des Zusammenlebens einzubrin​gen. Dazu müssen sie auch andere Re​ligionen und Weltanschauungen verstehen und respektieren  und sich in der Pluralität frei und selbständig orientieren können.

Die Vorlesung wird elementare Fragen eines pluralitäts- und zukunftsfähigen RU‘s ver​handeln und didaktische Ansätze zum Lernen über Lebens- und Glaubensfragen, über eigene  und „fremde“ Religion und über (inter-)

religiöse Kommunikation entwickeln. Sie knüpft an die Vorlesung vom SS 2003 RU in der Spannung von Bekenntnis und Plu​ralität an, setzt diese aber nicht voraus. 

Literatur: 

Gottwald, Eckart: Didaktik der religiösen Kommunikation. Die Vermittlung von Religion in Lebenswelt und Unterricht,  Neukirchen 2000

Ders.; Mette, Norbert (Hg.): Religionsunterricht interreligiös. Hermeneutische und diaktische Erschließungen Neukirchen 2003 

Kirchenamt der EKD (Hg.):Maße des Menschlichen. Evangelische Perspektiven zur Bildung in der Wissens- und Lerngesellschaft. Eine Denkschrift, Gütersloh 2003

Schweitzer, Friedrich; Englert, Rudolf u.a. (Hg.): Entwurf einer pluralitätsfähigen Religionspädagogik, Gütersloh/Freiburg 2002  

Siemann (Essen)




        Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII, WP,M2-RP
Seminar: 
Computer und Internet im Horizont von Theologie und Religionspädagogik (E.2/D.1-3/PwU B.1-3)

Zeit:

Mi 10 - 12







Raum:

R12 T04 F14

Beginn:

15.10.2003

Möglichkeiten computergestützten Lernens von der Grundschule an werden in das Blickfeld gerückt, Vor- und Nachteile erörtert. Medienpädagogische Kriterien werden schulstufenbezogen zur Geltung gebracht. Dabei wird der Begriff Wissen näher beleuchtet. Chancen und Grenzen der kommunikativen und kreativen Nutzung von Computer/Internet in Religionsunterricht und kirchlichen Handlungsfeldern werden diskutiert. 

Bredt (Duisburg/Essen)



       Grund- und Hauptstudium, P/SI/SII, WP, M2-RP
Blockseminar:
Unterricht mit allen Sinnen – bibliodramatisches Rollenspiel in der Schule (E.2/D.3/PwU B.3)

Zeit: 

Konstituierende Sitzung: Do 16.10.2003 von 12 – 14 Uhr in R11 T04 C84

Block 1: Fr. 05.12.03 von 17 – 21 Uhr und  Sa.06.12.03 von 10-19 Uhr in der ESG Duisburg, Holteistr. 60

Block 2: Fr. 06.02.04 von 17 – 21 Uhr und Sa. 07.02.04 von 10-19 Uhr in der ESG Duisburg, Holteistr. 60
                                       
   

Siemann (Essen)




          Grund- und Hauptstudium, P/SI,SII,WP,M2-RP
Seminar:
Leben – die Summe von Arbeit und Freizeit? Zur Kompetenz von Schule und Kirche, Reflexion und Gelingen des Lebens zu fördern (E.2/D.2-3/PwU B.2-3)

Zeit:

Do 10 - 12

Raum:

R12 T04 F14

Beginn:

16.10.2003

Ausgehend von den theologischen und gesellschaftswissenschaftlichen  Bewertungen des Komplexes Arbeit/Freizeit verfolgen wir Fragestellungen wie: „Was ist erfülltes Leben?“ „Was ist Glück?“ „Welche theologische und soziale Bedeutung hat der Sonntag/Feiertag?“ „Was ist der Sinn des Lernens?“

Gottwald (Essen)





 Grund- und Hauptstudium, P/SI, WP, M2-RP
Seminar:
Religiöse Erziehung im Schnittpunkt von Gemeinde, Schule und Familie – das Projekt Kontaktstunde (D.1-3/PwU B.1-3)

Zeit:

Do 14 - 16

Raum:

R12 R05 A84

Beginn:
              16.10.2003


Die Kontaktstunde wird in den Klassen 3 und 4 der Grundschule in kirchlicher Verant​wortung angeboten, um den Schüler/innen neben dem RU die Begeg​nung mit dem „Lernort“ Kirchengemeinde, seinen Menschen und seinen Angeboten für Kinder und Jugendliche zu ermöglichen und die Kooperation zwischen Kirche und Schule zu för​dern. Die freiwillige Teilnahme setzt die Zustimmung der Eltern voraus und schließt sinngemäß ihre Unterstützung dieser zusätzlichen Form reli​giöser Bildung ein. Was „leistet“ die Kontaktstunde wirklich? Wer organisiert sie? Wer nimmt daran teil? Was trägt sie aus für die Schüler/innen, für Schule, Gemeinde und Familie?

Im Seminar wollen wir die „Kontaktstunde“ praktisch durch Besuche in Schule und Gemeinde und durch Gespräche mit beteiligten Erwachsenen und Kindern kennenler​nen. Durch eigene Beobachtungen und Recherchen wollen wir mögliche Konzepte dis​kutieren und ihren „religionspädago​gischen“ Ertrag prüfen. Zu überlegen ist auch, ob sie in der Sekundarstufe I weitergeführt werden soll. Erwogen wird außerdem, Studie​renden die Möglichkeit zu bieten, selbst Kontaktstunden über einen längeren Zeitraum hin zu erteilen und sich damit eine Nebentätigkeit zu schaffen. Sie würden dabei von der Universität beraten und begleitet werden. 

Interessent/innen möchten sich bitte frühzeitig mit Prof. Dr. Schart oder mir bera​ten. Zeitlich können sich noch Änderungen ergeben.

Literatur:

Landeskirchenamt der EkiRh (Hg.): Materialien zur Evangelischen Kontaktstunde als kirchliches Angebot der Ortsgemeinde für Grundschulen zum Gespräch in den Kirchen​gemeinden, Düsseldorf  1998 (Landeskirchenamt Abt. IV, Erziehung und Bildung)

· Schröder, Bernd: Evangelische Kontaktstunde an Grundschulen. Modell gelingender Nachbarschaft von Schule und Gemeinde? Neukirchen 2003




   Schulpraktische Studien





Siemann (Essen)





          Grund- und Hauptstudium, P, PV
Seminar:
Fachdidaktikum / Schulpraktische Studien – Auf den Spuren der Engel (D.3/PwU B.3)

Zeit:

Fr  10 - 14


Raum:

R12 T04 F14 

Beginn:

17.10.2003

Die Schulpraktischen Studien Evangelische Religion Primarstufe umfassen laut gültiger Studienordnung 4 Semesterwochenstunden. Die angekündigte Lehrveranstaltung gliedert sich wie folgt: In den ersten Wochen des Semesters treffen wir uns in der Universität, um gemeinsam gründlich eine Unterrichtsreihe zum Thema „Engel“ oder einem anderen Stoff in Absprache mit den Teilnehmer/innen vorzubereiten. Dabei lernen die Studierenden am konkreten Beispiel die Durchführung der für die Planung notwendigen Didaktischen Analyse, Sachanalyse, Entwicklung von Intentionen und Lernzielen, Methodenreflexion.

In der nächsten Phase befinden wir uns vor Ort in der Schule, um die Stunden durchzuführen sowie vor- und nachzubesprechen. Verbleibende Sitzungen dienen der gemeinsamen Auswertung. Ein Gespräch mit einer Vertreterin des Studienseminars ist vorgesehen.

Wengenroth (Essen)





         

   Hauptstudium, P, PV

Proseminar:
Einführung in die Fachdidaktik der Evangelischen Theologie für die Primarstufe

(D.3/PwU B.3)

Zeit:

Di 13 - 15

Ort:

Hövelschule Essen, Hövelstr. 49

Beginn:

04.11.2003

Es werden grundlegende didaktische Problemstellungen des evangelischen Religionsunterrichts in der Grundschule erörtert. Im Zentrum steht die Arbeit an Themen, die im Rahmen einer weiteren Veranstaltung in schulpraktische Studien an einer Grundschule erprobt werden. Gesamtziel ist es, dass die Teilnehmer Religionsunterricht auf dem aktuellen Stand der Fachdidaktik vor- und nachbereiten können.

Die Veranstaltung steht in Bezug zu den schulpraktischen Studien der Primarstufe
Wengenroth (Essen)





     

   Hauptstudium, P, PV

Seminar:
Schulpraktische Studien für die Primarstufe  (D.3/PwU B.3)

Zeit:

Mi  8.10 – 9.45

Ort: 

Hövelschule Essen, Hövelstr. 49
Beginn:

05.11.2003
Teilnehmer erproben didaktisch und methodisch selbst erarbeitete Themen im Religionsunterricht einer Grundschule.

Teilnahmevoraussetzung ist die erfolgreiche Mitarbeit im Seminar „Einführung in die Fachdidaktik.“
Gottwald (Essen) 





          
                  Hauptstudium, SI, WP
Seminar:
Religionsunterricht im Sekundarbereich I: Schulpraktische Studien. Voraussichtlich in Zusammenarbeit mit Dr. D.Bell, Gesamtschule Bockmühle, E-Altendorf (D.3/PwU B.3)

Zeit:

Fr. 8.30 - 10

Raum:

R12 T04 F14

Beginn:
              17.10.2003

Die Schulpraktischen Studien sollen religionsunterrichtliche Praxis und Theorie mitein​ander vermitteln und Wahrnehmungen und Erfahrungen in der Schulpraxis ermögli​chen. Sie sind mit Unterrichtsanalysen und eigenen Unterrichtsversuchen verbunden. Die Teilnahme setzt religionspädagogische Grundkenntnisse voraus und sollte im Hauptstudium erfolgen. Der angegebene Termin dient der Einführung und Vorbereitung der Schulbesuche, diese finden je nach Unterrichtsplan der Klassen statt.

Literatur:

Adam, Gottfried; Lachmann, Rainer (Hg): Methodisches Kompendium für den Religionsunterricht, Bd. 1 / 2, Göttingen,  4.A. 2002
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